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Sicherheit 
SICHERHEITSWARNUNG: DIESER MOTOR ENHÄLT STARKE MAGNETEN DIE HOHE 
KRÄFTE ERZEUGEN UND DADURCH VERLETZUNGEN HERVORRUFEN KÖNNEN. 
VOR DER DURCHFÜHRUNG VON WARTUNGS- ODER REPARATURMASSNAHMEN  
LESEN SIE BITTE UNBEDINGT DIE WARTUNGSANLEITUNG UND STELLEN SIE 
PASSENDES WERKZEUG UND SCHUTZKLEIDUNG BEREIT. VERSUCHEN SIE NICHT DEN 
MOTOR ZU ÖFFNEN, WENN SIE IM GERINGSTEN UNSICHER SIND, OB SIE DIE 
WARTUNG/ DIE REPARATUR ZU ENDE BRINGEN KÖNNEN. 
WIR EMPFEHLEN DIE UNTERSTÜTZUNG DURCH ZUGELASSENE SERVICE-
BEAUFTRAGTE. 
 
LMC LTD ÜBERNIMMT KEINE HAFTUNG FÜR JEGLICHE VERLETZUNGEN. 
 

Gewährleistung 
Alle von LMC produzierten Motoren verfügen über eine 12-monatige Gewährleistung für Material- 
und Fertigungsmängel. 
 
Im Falle eines Gewährleistungs-Anspruches muss der Motor an LMC zur Prüfung und Bestätigung 
eingesandt werden. 
Für Ihre LMC Gewährleistung gelten die folgenden Ausschlüsse: 
 

• der Motor ist durch zu hohe Stromstärke* oder Drehzahl beschädigt, oder wurde mit 
falsch montiertem Bürstenhalter betrieben 

• der Motor wird von einer Person geöffnet oder gewartet, die nicht zugelassener Service-
Beauftragter ist. Ausgenommen sind der Ersatz von Bürsten oder Bürstenhalter 

• die Seriennummer oder andere Angaben werden entfernt oder abgeändert 
• der Motor wird in einer geschlossenen Umhausung ohne ausreichende Frischluftzufuhr 

montiert. 
 
*dies wird im Besonderen bei der Verwendung von nachgeschalteten Getrieben mit hohem 
Untersetzungsverhältnis zutreffen, was sehr niedrige Motordrehzahl bei hoher Stromaufnahme mit sich 
bringt, z.B. bei Bergauffahrt. 
 

Maximale Stromaufnahme 
Der Motor hat einen niedrigen Innenwiderstand und kann hohe Ströme ziehen. Er sollte daher über 
einen Motorregler betrieben werden, der den Motorstrom auf den Nennwert oder weniger begrenzt 
und so den Motor schützt.  
Alternativ kann durch geeignete Getriebeabstimmung die Stromaufnahme bei Nennspannung begrenzt 
werden. 
 
Sollte Spitzen-Stromaufnahme oberhalb des Dauer- und Nennwertes auftreten, so sollte dies durch den 
Motorregler auf 5 s begrenzt werden, bevor die Stromaufnahme wieder auf den Nennwert 
heruntergeregelt wird. Bei Verwendung ohne Motorregler benötigen alle Anwendungen einen  
Sanftanlauf. 
Bei der Auslegung von Fahrzeugen sind maximal vorkommende Steigungen oder Beschleunigungen zu 
berücksichtigen. Bei einem Fahrzeuggewicht oberhalb von 250 kg ist die Verwendung eines Getriebes 
bzw. einer Übersetzung mit Sicherheit notwendig, es sei denn, das Verhältnis zwischen 
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl verhindert die Belastung des Motors bei niedriger 
Drehzahl. 
 
Für Marschfahrt bei Booten haben wir meist Nennwerte für eingebaute Motorregler von 25 % der 
Spitzenstromaufnahme angetroffen. 
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Betriebsdrehzahl 
Die Dauer-Nennwerte basieren auf der Annahme, dass der Motor auf oder nahe Höchstdrehzahl läuft 
- d.h. bei voller Spannung. Falls der Motor mehr als einige Sekunden bei reduzierter Drehzahl und 
Spannung laufen muss, oder in mehr als 300 m Höhe, dann at sollte die Dauer-Stromaufnahme 
vermindert werden. 
 
Technische Daten Typ 130 

 
 
 

Technische Daten Typ 170 

 
 
 
Technische Daten Typ 200 
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Gebrauch eines Getriebes 
Es sollte beachtet werden, dass exzessive Stromaufnahme nicht durch Herabregeln der Spannung und 
somit der Drehzahl reduziert wird, z.B. bei starker Straßen-Steigung. 
 
Die Lösung ist den Antrieb mit einem derartigen Untersetzungsverhältnis zu konstruieren, dass der 
Motor dann mit voller Drehzahl rotiert, wenn maximales Drehmoment erforderlich ist. Dies gilt für 
Fahrzeuge schwerer als 250 kg. 
 
Wenn die Motordrehzahl durch die Motorsteuerung heruntergeregelt wird, um eine niedrige 
Fahrzeuggeschwindigkeit zu erzielen, wird die Eigenkühlung, die von der Drehzahl abhängig ist, 
verschlechtert. So werden die negativen Auswirkungen der hohen Stromaufnahme noch verstärkt. 
Es ist andererseits ausgeschlossen, dass der Motor bei hoher Drehzahl und niedriger Last überdrehen 
wird. 
 

 

 

Reinigung 
Die Außenflächen des Motors können mit einem feuchten Tuch oder mit einer Bürste gereinigt werden. 
Es können auch Aerosol-Reiniger verwendet werden, jedoch sollte der Reiniger nicht in den Motor 
gesprüht werden, nur auf einen Lappen, mit dem Sie den Motor reinigen. Verwenden Sie kein Wasser. 
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Zeichnung LEM 130
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Zeichnung LEM 170 
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Zeichnung LEM 200 
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Zeichnung LEM 200 
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Zeichnung LEM 2x2 
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Regelmäßige Wartung 
 
Der Umfang der Wartung ist je nach Beanspruchung des Motors unterschiedlich. Dauerbelastung, 
staubige Umgebung oder z.B. Rennbetrieb kann eine Prüfung nach jedem Einsatz nötig machen. Wenn 
der Motor bei mäßiger Stromaufnahme in sauberer Umgebung betrieben wird, kann ein Service auch 
nur alle 1000 h erforderlich sein. Einige Anzeigen von Motorreglern können so programmiert werden, 
dass sie nach einem Stundenintervall an die Prüfung erinnern. 
 
Prüfung von außen:  Wenn der Motor sehr langsam dreht, sollte ein schwaches gleichmäßiges 
Zischen von den Bürsten hörbar sein. Jedes ungewöhnliche Geräusch wie z.B. Raspeln oder Knacken 
weist auf eine Unregelmäßigkeit hin und die Bürsten sollten geprüft werden. 
Wackeln Sie ab und zu am Wellenende um Lagerspiel festzustellen, achten Sie auf Lagergeräusche. Im 
Kapitel “Zerlegen und Montieren des Motors” sind die entsprechenden Reparaturen beschrieben. 
  
Entfernen Sie die Abdeckkappe und prüfen Sie, ob die Litzen zu den Bürstenhaltern frei beweglich und 
die Anschlüsse fest angezogen sind. Ziehen Sie an jeder Bürstenlitze um sich zu vergewissern, dass 
sich die Bürsten frei in ihrer Führung bewegen können. Wenn Sie der Meinung sind, der Motor hätte 
sehr viele Betriebsstunden geleistet, demontieren Sie den Bürstenhalter und blasen mit Druckluft den 
Staub aus dem Anker. Achten Sie dabei auf gute Belüftung und tragen Sie auf jeden Fall eine 
Atemmaske, damit Sie keinen Staub einatmen. 
Weitergehende Information finden Sie unten im Kapitel “Ausbau der Anschlüsse des Bürstenhalters”. 
 

 

Wartung der Hauptkomponenten 
 
Riemen/Ketten:  dürfen nicht übermäßig gespannt werden, da dies die Motorlager schnell abnutzt und 
ihre Standzeit erheblich verkürzt. Beim Auswechseln beachten Sie bitte zum Spannen die 
Anweisungen der Riemen-/Ketten-Hersteller und überschreiten diese nicht. 
 
Bedenken Sie, dass bei regenerativem Bremsen die große Fahrzeugseitige Zahnriemenscheibe die 
kleine motorseitige Scheibe antreibt. In diesem Fall ist auf ausreichende Umschließung der kleinen 
Zahnriemenscheibe durch den Zahnriemen zu achten um das Überspringen der Zähne zu vermeiden. 
Ansonsten würde der Riemen schnell zersört. 
Gehäuse: Ungehinderter Frischluftzustrom ist für den Betrieb des Motors unerlässlich; die Temperatur 
der Luft sollte dabei 40 °C nicht überschreiten. Falls der Motor in einer Umhausung ohne ausreichend 
Frischluft montiert wird, sollten Zuluft- und Abluftöffnungen, im Bedarfsfall auch ein Lüfter 
vorgesehen werden. Ohne diese Maßnahmen kann keine Gewährleistung übernommen werden. Um die 
Überhitzung des Motors zu vermeiden prüfen Sie bitte regelmäßig die Durchgängigkeit der 
Lüftungsöffnungen bzw. die Funktion des Lüfters. 
 
Ersatz-Lager: Falls Sie die Motorlager tauschen sollten, verwenden Sie ausschließlich 
Markenprodukte mit hoher Qualität. Billigprodukte haben erfahrungsgemäß nur ein drittel der 
Lebensdauer des Original-Lagers. Bitte beachten Sie, dass dieser Hinweis unsere 20-jährige Erfahrung 
wiedergibt, es besteht keinerlei wirtschaftliche Beziehung zu jeglichem Lagerhersteller. 
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Bürsten – die Bürsten sollten einmal jährlich geprüft werden, auch nach längerer Stillstandzeit. Unter 
bestimmten Umständen, wie z.B. Lagerung in kalter, feuchter Umgebung, können die Carbon-Bürsten 
Feuchtigkeit absorbieren. Nach längerer Stillstandzeit ist es ratsam, den Motor für mind. 15 min. mit 
niedriger Stromaufnahme – 30…40 A – zu betreiben, um die Bürsten zu trocknen. Danach sollte die 
Stromaufnahme während der nächsten Stunde nach und nach gesteigert werden. Falls die Lagerung in 
ungünstigen Umgebungsbedingungen nicht vermieden werden kann, ist es angebracht, den kompletten 
Bürstenhalter zu demontieren und separat zu lagern. 
 
Zur Prüfung ist es ratsam, die Beweglichkeit der Bürsten in ihren Führungshülsen zu testen. Bei 
Anzeichen von Klemmen sollten die hervorstehenden Partien der Bürsten abgefeilt werden, so dass ein 
0,25 mm Messfühler zwischen Bürste und Führungshülse passt. 
 
 

LMC130 und 2X2 Modelle 
 
Es wird empfohlen die oben genannten Modelle in unser Werk geschickt werden, sofern eine 
Zerlegung notwendig ist, da hierzu Spezialwerkzeug notwendig ist. Sollte der Kunden aus speziellen 
Gründen darauf bestehen, die Demontage selbst durchzuführen, bitten wir um Kontaktaufnahme über 
engineering@lmcltd.net, um typ- und modellspezifische Details abzugleichen. 
 

 

Ersatz von Bürstenhaltern 
 
Zur Montage eines neuen Bürstenhalters wird er mit 4 Stück M4 Innensechskant-Schrauben befestigt. 
Ziehen Sie zunächst die Schrauben nur so fest an, dass Sie den Halter in den bogenförmigen 
Langlöchern von Hand drehen können. 
 
Befestigen Sie den Motor vorübergehend (nicht an der Welle) und schließen Sie eine Spannungsquelle 
von 12 V oder ähnlich an die Motoranschlüsse an. Messen Sie die Spannung an den Anschlüssen mit 
Hilfe eines Volt- oder Multimeters und rotieren Sie langsam den Bürstenhalter. In der Stellung, in der 
die höchste Spannung angezeigt wird., ziehen Sie die vier Schrauben an und markieren Sie die Stellung 
(siehe Seite 12). 
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Zerlegung und Wiedermontage 
LMC170 und 200 Modelle 

 
Erforderliche Werkzeuge 

• Schraubstock mit Schonbacken, um Schäden an der Motorwelle zu verhindern 
• LMC Montagewerkzeug (Abzieher) 
• 3mm Inbus-Schlüssel in Schraubendreherform 
• 6mm Inbus-Schlüssel, Winkelschraubendreher 
• Innen-Seegering Zange 
• kleiner Hammer bzw. Schonhammer 
• kurze M8x1,25 Schraube  
• Lagerfett 

 
Motor eingespannt im Schraubstock und Werkzeuge für die Demontage 

 

 
 

LMC Montagewerkzeug, 3mm Inbus-Schlüssel und 6mm Inbusschlüssel 
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Spannen Sie den Motor mit der 
Welle in den Schonbacken des 
Schraubstocks ein. 
 
Lösen und entfernen Sie mit dem 
3 mm Inbusschlüssel die 3 
Schrauben Bürstenhalter-Haube.  
 
Legen Sie diese Teile beiseite 
während Sie den Motor 
demontieren. 
 
 

Nun ist der Bürstenhalter 
zugänglich. Markieren Sie die 
Position des Halters zum Gehäuse, 
damit Sie ihn wieder passend 
einbauen können. Der Halter ist 
mit 4 Schrauben am Motor 
befestigt. Lösen und entfernen Sie 
die Schrauben mithilfe des 3 mm 
Inbusschlüssels und nehmen Sie 
den Bürstenhalter ab.  
Legen Sie ihn mit den Schrauben 
bis zur Wiedermontage beiseite. 
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Verwenden Sie 2 der  
M4-Schrauben der Haube  
und befestigen das LMC 
Montagewerkzeug (Abzieher) 
an passenden Gewindelöchern 
im Kommutatorgehäuse,  
je 1 Schraube an jedem Ende 
der Abzieherbrücke. Benutzen 
Sie wieder den 3 mm Inbus-
Schlüssel. 

Nachdem das LMC 
Werkzeug befestigt 
ist, drehen Sie den 
Griff der 
Gewindespindel im 
Uhrzeigersinn, um 
die Spindel herunter 
zu drehen, bis sie die 
Oberseite des 
Ankers erreicht. 
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Markieren Sie die Position der 
Blechabdeckung zum unteren 
Gussgehäuse! Die beiden 
Komponenten müssen später 
unbedingt wieder lagerichtig 
montiert werden. Drei 
Führungsnocken im Blechstreifen 
erleichtern dies. Drehen Sie die 
Spindel weiter, bis zwischen 
Blechabdeckung und unterem 
Gussgehäuse ein Spalt von 
20…25mm entstanden ist. 
Nehmen Sie nun die obere Hälfte 
ab und heben sie an einem 
sauberen metallfreien Platz auf.  
objects. 
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Lösen Sie mithilfe des 6 mm 
Inbusschlüssels die zentrale 
Schraube des Ankers wie auf 
dem Foto. Entfernen Sie nicht 
die 6 Stück 5 mm Schrauben 
ringsherum! Nachdem die 
zentrale Schraube vollständig 
entfernt ist, wird der Anker auf 
eine Seit kippen und das 
Anheben ermöglichen. Die 
magnetische Kraft ist spürbar, 
lässt aber mit wachsendem 
Abstand vom Gussgehäuse 
nach.  

Sobald der Anker beiseite 
gelegt ist, wird der Zugang 
zur Lagerseite des Gehäuses 
wie gezeigt frei. Prüfen Sie 
ob Distanzscheiben auf die 
Welle gesteckt sind und 
heben Sie diese mit dem 
Anker auf. Sie sind bei der 
Wiedermontage für die 
Ausrichtung des Ankers im 
Gehäuse notwendig.  
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Entfernen Sie mit der 
Seegering-Zange den 
Innen-Seegering. Nehmen 
Sie das Gehäuse aus dem 
Schraubstock und legen 
es mit der Welle nach 
oben ab. Drehen Sie die 
kurze M8 Schraube in das 
Wellen-Ende und treiben 
die Welle mit leichten 
Hammerschlägen nach 
unten aus. 
SCHLAGEN SIE NICHT 
DIREKT AUF DIE 
WELLE! 


